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Zeitung fiir das Dilltal.
Ausgabe täglich nachmittags,' ' mit r
Ausnahme der Sonn » und Feiertage . L
Bezugspreis : vierteljährlich ohne !
Bringerlohu -#■ 1,50 . Bestellungen f
nehmen entgegen die - Geschäftsstelle, ;
außerdem die ZeitungZLoten, die Land- r
briesträger und sämtliche Postanstalten. !

Amtliche; Hre isblatt fürden Dillkreis.
ftülAb iiM/i j . .  n_ m.. - —_

Rr . » SÄ

B'tMraaKWE. IO<MeM<d) In Dill» "»».
JjcscMnssttikt Schulrttarrei. • Fernruf»vniendurg vr. 24.

Hmtlicber Cell.
Betrifft: Aufkauf von Kartoffeln.

3 ? Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 10. d. Mts.
Kreisblatt Nr . 290 , bemerke ich, daß auch die Landwtrtschaft «-'
kamm-er eine Aufnahme der Kartoffelbestände bei dem Er-
Msger E Interesse der noch unversorgten Bevölkerung der

Frankfurt a. M . und Wiesbaden filr dringend erfor-
^11 , and Ktrar müßte die Bestandsaufnahme , wenn

sie überhaucht ihren Zweck erfüllen soll , mit aller Sorg¬
falt und Genauigkeit und nicht nur schätzungsweise erfol-

I schlägt vor , in jeder Gemeinde eine oder mehrere
Kommissionen zu bilden , die die Kartoffelvorräte , wie es
auch bei der vorjährigen Bestandsaufnahme des Getreides
geschehen , st, ausmißt . Das Ausmessen der Kartoffelvor-
rate nach Länge , Breite und Höhe sei leicht durchführ¬
bar und aus dem so festgestellten Kubikinhalt sei die Zent¬
nerzahl darnach gut zu bestimmen . Ein Kubikmeter Kar¬
toffeln wiegt nach den Feststellungen der Landwirtschafts-
tamMer 12^ 2 Zentner . Es brauchte also nur der ermittelte
Inhalt des Kartoffellagers mit 12,5 multipliziert zu werden
um dre Zentnerzahl des Vorrats festzustellen.

Was die nach Ziffer 2 a der ministeriellen Anordnung
vom 1.  Dezember (mitgeteilt durch oben erwähnte Bekannt-

zulässigen Abzüge betrifft , so berechnet die Land-
^ ^ sthaftskammer den täglichen Bedarf für eine Person
auf 3 lPfund , für ern Pferd oder eine Kuh auf 10 Pfund,
imh *™ 9hrtb Ä ^ ^ funb ' füc ^ne Zuchtsau auf 8 Pfund
und für ern MastschwetN auf 10 Pfund . Ru berechnen ift

Bt 210  T --- ' »to *erI„Ft b„5 gä“ „S
w« b 'if do° ,U? b fmb 2iL Prozent und für die Aussaat 10
vis 1, Zentner pro Morgen hinzuzurechnen.

Die Herren Bürgermeister
hM ^ .Hiernach mit größter Beschleunigung und Gewissen-
hastrgkeit dre angeordnete Kartoffel -Bestandsaufnahme und
Berechnuitg des den Landwirten zu belassenden Mrtschafts-
bedarfs durchzuführen . Der Winterbedarf der Großstädte
unseres Regierungsbezirks kann wegen der Frostgefahr nicht
m̂ehr im Osten gedeckt werden . Der Bedarf bis 1. Mär -!
muß rm Bezirk selbst beschafft werden , und wenn es nicht
£ nÖ nt r die nötigen Mengen zu kaufen , müßte äußer¬
sten Falles sogar auf den Wirtschastsbedarf der Land - 5
wirte vorbehaltlich der Rückerstattung im Frühjahr zurück-

l gegriffen werden . Ich bitte deshalb mit allem Nachdruck
einzutreten , daß alle entbehrlichen Vorräte dem Kreise

zwecks Lieferung an die Stadt Frankfurt a . M . überlassen
werden , und ich bitte die Agenten des Kreises in ihren
Bemühungen , sofort größere Mengen nach Frankfurt a . M
zu verfrachten , in jeder Hinsicht tatkräftig zu unterstützen .'

Da der Herr Regierungspräsident über das Ergebnis
der Kartoffelbestandsaufnahme Bericht gefordert hat , bitte
ich mir bis zum 18. ds. Mts. mitzuteilen:
1. Welche Kartoffelbestände insgesamt in Ihrer Gemeinde

festgestellt sind,
L Wieviel davon insgesamt für den Wirtschaftsbedarf der

ortsanwesenden Bevölkerung nötig sind,
3. Wieviel also aus Ihrer Gemeinde insgesamt abgegeben

werden können,
4. Wieviel hiervon freiwillig dem Kreise zur Verfügung

gestellt sind , und
5. Wefthe Besitzer mit welchen Mengen evtl , zu enteignenf bleiben.

Dillenburg , den 13 . Dezember 1915.
Der Königl . Landrat : I . V . : Daniels!

Dienstag , 14 D ^ ember 1915
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L ? 2 “ » “ R - chn« » >« i «n 87 Vttfai « » 'btefd
tft Nicht angenehm , aber der gutgeleitete volle Ebnr

der Unentwegtheit wird diese Klage eines Offenherzigen üb«
das immer fauler werdende Geschäft übEnen Gerade
dlb. übereinstimmende Schroffheit der englischen Preßäuke-
rungen zergt , wie besorgt man in London ist, die Stimmung
bei den Verbündeten zu halten Was vorgestern in der Med
zu ? de7 ^ r̂ sten Heeresleitung berichtet ward : L-
^ 9 der geschlagenen , in kläglichem Zustande befindlick,en

SÄ Ä
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75. Jahrgang
Der österreichische amtliche Bericht.

MilL 1« ? ! E .B .) Amtlich wird verlautbart-
^Eegrschauplatz : Keine besonderen Ereignisse.

msche Artillerie de,7b ^ f "tigten Raum ^ v" ^ ^ schießt italie-

itmn ; mis » »' Mich ' » s ^ T- r« '"L '-und wurde abaescbtaapn ru " T̂ äles griff sie an

« .» » isrsÄ & K ' mWuu?
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ÄÄ ’ Sp *"' '“ Y„ §Ä- 3®i
“ ^ anbmn ^ ^evten arbeitet vr- . I SStun ^ a!,fJ C7 n Uf ™ des Barbar in d«Rezepten arbeitet die italienische

der Corrrere stellt dem deutschen Volk das fteuani«
s-d DI - nJLTS

unb toS Lr SS f“ n8 6e3 *« • » «■

«1 « « ÄTffÄ ÄS
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sä
ten um , s l<te  Zentralmächte hindurchgehen müß-

S, “« EÄÄ 8“ ü- - »wWfSR 'Ä
den muß derzwerfelter Preßtaktik gehalten wer

Bekanntmachung.
^n der Gemeinde Niederbiel , Kreis Wetzlar , ist die Maul¬

und Klauenseuche erneut ausgebrochen.
m Dillenburg , den 10. Dezember 1915.

Der Königl . Landrat : I . V . : Meudt.

Reichskanzlers sagt Äs V â ^ e r la "n * ** deutschen

ÄSrsrr “ «Sä
a£l ‘“ "ch " Man»  auf d,m

SäääSHHs
Land und aufrichtig ^ aufrichtig gegen das
WaffenerfolgeiA ? on ^ er ^ elÄwb ^ bÄ ^ ^ »roßen
ruhmredigen Ueberfvannun-, berhebung, von jeder
nichts zu merken in;» 9 der Friedenszrele in seiner Rede
Erfolgen sir Rom man nach solchen
Sitzung des deuttchek ZÄ7 ?™ bm  gesprochen.' Die
« ''e geschichtliche Bedeutung Mr^ ll^ Zei^ n.^ "̂ ^ **

mtune ^ uf  Gewgheli und D °ira71o "rt SÄ « »ISSSSlI
gg * ? » ** ~ sts ? *  sa
f.i pÄJÄrfÄÄ "Äff
5 * ü ' 8 '« * ' » » !- " ' Arm » kc® S fÄ

«otairtuu m,  M, , [V,

5r »äs  m« ÄÄ SÄ

B SS?““ - swrsÄ
m£ r? Trani° n ^ e Stellung bei dem Dorfe Furfa wnrde

hPJ, b £ erf CtfC 7l französischen Abteilungen , welche zwischen
Kozludere -Fluß und dem Vardar operierten von dm

Engländern ab, die ,rch südlich von Furka an den Doiran -Ser
^nEw !W'w Wir machten zahlreiche Gefangene , dahinter fünf
LL ^ zahl der Siegesbeute ist Äch Mcht
sepgestellt . Tie Gefangenen und Toten gehören zumeist
2 ^ “ dirmee und der Division des Generals Baillond an
foww ^ 75 7 'czöstwhcn Infanterie -Regimenter 175 und 176,'
sowie zwei Zuaven -Regtmenter umfaßt . Gegen 2 llfir Tm.-h
Ealls stand Gewgheli in Flammew Die LÄlgn7g daueA
Doiran ^ Umedt  bte  Einnahme der Städte Gewgheli und

vie amtlichen verlchte-er Gegner.

Nlcvtamtlichei ' Lell.
Vierverbandpreffe und Katizlemde,

, 5 ^tzt kann man einigermaßen überschauen , wie sich die
nrglische und französische Presse  zur Rede des

etchskanzlers  stellen . Die englische markiert die schnei-
Unnachgiebigkeit so bis auf die Redewendungen über-

Utimmend und legt eine so einmütige Blindheit gegen die
kAre Lage der Dinge an den Tag , daß man auf den ersten
FW sieht , daß eine Regierungsparole  diesen Gleich-

fternpft « Tt fi » + erv^ f . _ nri . 01 _pr „ . .. i . i . r_

Per fa »e 9 ,
Pi«

ver deutsche amtliche Bericht.

»•rnZTZZZ **1“' 13' ** <shtttw
«chnch.",'LL . »L^ iu UxU*m-

Heeresgruppe des Generarfeldmarschalls
nYlU i „ ,

1 imt , daß eine Regierungsparole  diesen Gleich - I vorgeschobener Postierunaen mit ^ 5 » . Gefechte
-3 hergestellt hat . Daß die englische Presse in diesem I lmrgen statt . Dabei aelana 7 Aufllärungsabtei-
^cnbltck mit den lautesten Tönen , die ihr zur Verfügung I deutschen Posten aufzuheben ® Müssen, einen schwachen
■eit, erklärt , daß England unter keinen Umständen Frie - I Heeresgruvve des M - « » « ..

machen werde , bevor nicht der deutsche Mlitarismus I Prinz Le7 ^ ueralfeldmarschalls
^ ^̂ ^ lchtet und die gesamten bisherigen Kriegsergebnisse um - I Ein vergeblicher daher « . I Die Orientanntt '"setzt" iüre ^ Rii ^ !^ ^ " ^ -

W 1 ^ 55 " fekn ' toar  vorauszusehen . Wenn die englische Presse I bei Wulka (südlich ws " 9 unsere Stellung Truppen zogen sich wüüreitd fgung fort Unsere
^ des kläglichen Standes der Vierverbandssache auch I sen etwa hundert Mannkostete  den Rus- I ohne Kampf auf die Linie förnnfi,,-™ 5 ' Dezember

Meine Spur von richtiger Einschätzung der Er olgsmög - faagenen . an mti 3™ Verlusten und an Ge - 11. D^ wurd n melwere ? in Laufe des
Wkeiten gezeigt hätte , hätte das bei seinen Verbündeten Heeresgruvve de« r ' 1 bulgarische Angriffe abaesckftaaen.

L? ein Guß kalten Wassers gewirkt . Alle Künste der l Mchts Neues enerals von Linsingen
'^ redung , alle Grimassen der Unerschütterlichkeit und j valkan -Uriearschauvwi.

tlt hprt Ti4S lÄitttt Ha -nFnttKofott itrtK I Prtrt/j 40 - *

r -7 *7cclnzösische amtliche Bericht  vom 12 Drr
wütet : In Belgien lebhafte Tätigkeit unsere ? Schützengraben °-
kanonen , die an mehreren Punkten die feindlichen Mi neu-
Werfer zum Schweigen brachten . Vormittags strandete ein

Z ĉichtschifs an der belgischen Küste. Drei deutsche
versuchten es durch Bombenwürfe zu ver¬

senken. Mehrere Flieger der Alliierten , darunter einer der
k ön unb  schlugen sie in die Flucht , während

ftanzoslsche Torpedoboote , die aus Dünkirchen kamen, das
SSL tCJ öcm ^uer einer deutsche » Batterie wieder flott
5Ät ° Ln der Champagne , im Abschnitte von Massiges,

ctn  ^ CUCL' >nit tränenerregenden Granaten
durch ein Zcr/torungs,euer auf die feindlichen Schützengräben

dem Beigkamm von Ehausson . Im Abschnitt der Höhe 195
tS vn ^ o lDirt,am  drei Reihen deutscher Schützengräben,
sowie den Zugang zu einem Verbindungsgraben . In den
Vogesen Geschutzseuer mit Unterbrechung ; ein heftiger Schnee-

behinderte hier die Unternehmungen . — Belgischer Be-
Starke Artillerietätigkeit an der Front der belgischen

Armee . Wir bekämpften erfolgreich die Batterien von Nuvaren
ri5l77 " 755 "̂ ' nördlich von Dixmuiden und beschossen
«neu vorgeschobenen deutschen Posten bei Den Thoun.

setzt ihre Rückzugsbewegung fort. Unsere
ÄÄ * ömn 11. Dezember

ir

llie»

•e ieyr yeryaklen . Je ferner dre Möglichkeit auch nur
- teilweisen Gelingens des von England eingeleiteten

mit so diel Geld finanzierten Geschäftes ist, desto
^ » ger sind die unentwegten Leitarttkel der Londoner
l*tt 59f n, desto wichtiger ist es , daß sich in ihren Chor
W Mißton mischt . Es ist eine kleine Entgleisung im
Mramm , daß der Economtst  nüchtern darauf hin-
t w daß jeder Monat die nattonale Schuld Englands
.vergrößert , wie die drei Jahre des Burenkrieges , daß
W dieses Geschäft zu kostspielig ist, als daß man es nach

11  D ' 7 v '- ' .» uiiun .u =AJwwjn )ee.  Im yaute i
11. Dez . wurden mehrere bulgarische Angriffe abgeschlagen.

w3 e, ßf "m " iche Bericht  vom 12. Dezember
wütet : Keine we,entliche Veränderung . In Galizien , in der
Gegend von Strhpa , bei den Dörfern Marianka , Jozefowka
A 'bwawa (16, 20, 24 Km . südlvestlich von Tarnopol ) versuchten
von be^ bllmtgen , die Offensive zu ergreifen , wurden aber

7 ttfei1  angegriffen . Ein Teil ist getötet , der
^ ** 531 gefangen genommen worden . - Kaukasusftont : Ingraben hatten . Hinter unserer ^ t-mlt bort bcr ' I 5 ^ 7 £ci J 0efan 9en  genommen worden . — Kaukasusftont : In

Tagen übertausend  veffprengtt Ser ^enL ^ 7 " ätzten der Gegend der Schwarzen - Meer -Küste , südwestlich vo? Chopa,
Zn Mazedonien  lwt ? û festgenommen . I machten die Türken einen Versuch , borzugehen wurden iednck,

die Otte Duirn« m . . ^ ?aee des Generals Todorow I mit großen Verlusten daran gehindert . Aus den Weaen nacki
In Mazedonien  fcrthiVor !^ ^ ” wstgenomMen.

die Ott - Doira?  und ^ Gewa5 ? ii ^ ^ eu - rals Todorow
Engländer und Franzose bekint,p? « 7 - g e n 0 m m e m Kein
nischem Boden . Nahezu *id > i" Freiheit aus mazedo-
!. ' ddich.

Oberst « Heeresleitung.

Hamadan folgten unsere Truppen dem fNehe .we .i ZeL und
gingen südwestlich von Sultan Bulag ununterbrochen weiter.

13 De? 5 " « lische amtliche Bericht  lautet : London,
ttmtS «*1™ ^ ocoplnne  ivarfen Bomben  auf das Mnnt-
tionsdepot M 1 r 0 m 0 n t und auf das Fliegerlager M a r v i l l h



ab; beide tourbeit, wie mau glaubr, ernstlich beschädigt. Unsere
Artillerie  setzte die B^ Metzung der feindlichen Linien
fort und schoß an vielen Stellen Breschen in die Versthan-
zuugen des Feindes. Unsere Artillerie eröffnete gestern ein
Feuer auf St . Eloh,  das heute nachmittag noch brannte.
Eine kleine Anzahl von Bombenwerfern drang in einen kräf¬
tig verteidigten deutschen Laufgraben bei Neuve Chapelle
ein, zerstörte ein Maschineugetoehrund setzte diele Feinde
außer Gefecht: von den Unsrigen Wurden nur vier Mann ver¬
wundet.

London,  13 . Dez. (W.B.) Das Kriegsminî terium be¬
richtet: Nach heftigen Angriffen durch den sehr überlegenen
Feind gelang es der zehnten Division, mit Hilfe (!) von
Verstärkungen  vom Doiran -See in Westlicher Richtung
nach dem Vardar-Tal zurückzugehen  und im Anschluß an
die Verbündeten eine starke Stellung zu besetzen. Da die
Strecke sehr gebirgig ist, Wurde es notwendig, acht Ge¬
schütze an einer Stelle aufzustellen, von der sie beim Rück¬
züge nicht Wieder geholt Werden konnten. Unsere Verluste
betragen ungefähr 1500 Mann.

Der italienische amtliche Bericht  vom 12. Dez.
lautet : In dem rauhen hochgelegenen Gebiete zwischen Judi-
carien und dem Conceitale brachten uns fortgesetzte glänzende
Angriffs Unternehmungen in den Besitz starker Höhen, durch
die unsere Besetzung des .Beckens von Bezzecca nach Nordwesten
hin erweitert und befestigt Wird. Ein am 7. Dezember begon¬
nener Angriff Wurde mit Maß und Vorsicht entwickelt, Weil es
nötig War, die starke feindliche Artillerie der Lardarogruppe zu
bekämpfen und die vielen kleinen Verteidigungsanlagen des
Feindes zu entfernen. In der Nacht zum 10. Dezember kamen
unsere Infanterie - und Gebirgstruppenabteilungen bis auf
Schußweite au den östlichen und westlichen Gipfel des Monte
Vies und des Eostonie di Mascio südwestlich Nozzolo heran.
Am folgenden Morgen stürmte unsere Infanterie nach Wirk¬
samer Artillerievorbereitung die feindlichen Stellungen , nahm
mit dem Bajonett hintereinander liegende Schützengräbenund
schließlich die über ihnen errichteten SchanzWerke. An der
übrigen Front ist die Lage unverändert.

vom südöstlichen Kriegsschauplatz.
Berlin,  13 . Dez. (T.U.) Dem Bert . Tgbl. wird aus

dem k. und k. Kttegspresseguartiergemeldet: Oestlich der Strhpa
sind die russischen Stellungen  infolge der Einwir¬
kung der tödlichen Kälte und der schweren Wetterunbilden
an dem Serethfluß zurückgenommen  worden , offenbar,
weil ihre Einrichtung für den Winter im Feuer der deutschen
und österreichisch-ungarischen Truppen nicht möglich War. Die
Schneestürme haben das Kampfgelände verweht, und als dann
die große Kälte einsetzte, täglich Waren über 20 bis 30 Grad,
erfror die Besatzung der russischen vordersten Linien zu Dutzen¬
den, Weil sie in den ungeheizten und nassen Deckungen keinen
Schutz fand. Die Verluste, die die Russen in der abnormen
Kälte erlitten haben, sind sehr groß; denn im Dorfe Dobro-
pole, nordöstlich Buczacz sind allein 800 Russen erfroren
und in den von den Russen verlorenen Stellungen fand man
noch Weitere 300 Russenleichen vor.

vom valkankriegsschauplatz.
Saloniki,  13 . Dez. (W.B.) Reutermeldung. Bericht

vom Samstag : Die Bulgaren behinderten gestern den Rückzug
nach der neuen Front nicht. Generäl Mahon beratschlagte
gestern mit General Baillod. Es herrscht vollständige Ueber-
einstimmung unter den Generalen der Verbündeten über die
bezüglich des Rückzuges zu ergreifenden Maßregeln. Heute
War wieder eine Konferenz zwischen den Vertretern des grie¬
chischen Generalstäbs und dem General Sarrail ; ^ die Be¬
sprechungen Werden geheim gehalten. — Reuters Sonderbe¬
richterstatter bei den französischenTruppen in Mazedonien
meldet voni Freitag aus Saloniki , daß sich, die Franzosen rn
völliger Ordnung auf Gradetz zurückzogen, sie zerstörten dabet
die Tunnels und Brücken, um den Aufmarsch der Bulgaren
aufzuhalten. In Gradetz Wurde ein neuer Brückenkopf ange¬
legt. So War die Lage der französischen Armee vor zWet
Tagen. Griechische Stabsoffiziere verhandelten mit Sarrail
über den Zustand in Mazedonien. Nach einer Mitteilung
aus französischer Quelle soll Oberst Pallis gestern dem Ge¬
neral Sarrail namens der griechischen Regierung erklärt haben,
daß, Wenn die bulgarische Armee bei der Verfolgung der
Truppen der Verbündeten die griechische Grenze überschreiten
sollte, Griechenland seine Truppen vor den Bulgaren zurück-
ziehen Würde, um jeden Zusammenstoß zu vermeiden.

Saloniki,  13 . Dez. (W.B.) Havasmeldung . Auf
der Front der Alliierten , wo die Bulgaren  tu tiefen
Massen angreifen, dauert die lebhafte Tätigkeit an. Der
Rückzug  der A l l i i e r t e n wird methodisch fortgesetzt.
Die Lage der Engländer nördlich von Doiran  hat sich
dank der Ankunft von Verstärkungen aus Saloniki merklich
gebessert. Neue englische Truppen  landen täglich.
Die Alliierten bringen zählreiche Serben , die atls der Gegend
von Gewgheli geflüchtet find, in der Umgegend von Sa¬
loniki unter.

Sofia,  13 . Dez. (T.U.) Wie wenig das Schicksal der
serbischen Truppen Mitleid verdient, beweist die Tatsache, daß
die Serben viele mazedonischen No kabeln,  Welche ste nach
ihrem Rückzuge über Pttzrend und Dibra mikschleppten, grau¬
sam hin richteten.  Die bulgarischen Truppen finden auf
ihrem Vormarsche überall mazedonische Leichen.

Kids« Mitteilungen.
• Zürich,  13 . Dez. Rach einer Veröffentlichung der

serbischen Gesandtschaft in Athen betragen die im De¬
zember 1914 den Serben in die Hände gefallenen oste r -
reichischen Kriegsgefangenen  rund 300 00 Mann

London,  13 . Dez. (W.B, , Das Prefieburean teilt
eine wichtige Abänderung der Zensurvor  sch r t s-
ten  mit . Die Zensur des Auswärtigen Amtes wird auf-
q eh oben.  Die Verantwortung für die Veröffentlichung
von Nachrichten auf dem Gebiet der Auswärtigen An¬
gelegenheiten liegt zukünftig bet den Direktoren de. Zet-
tungen und den Nachrichtenagenturen.

* * *

Milderung des Belagerungszustandes.
Berlin  13 . Dez. (W.B.) Nachdem durch Gesetz vom

11 Dez 1915 zugelassen Wurde, daß Zuwiderhandlungen ge¬
gen 8 Öd des Gesetzes  über den Belagerungszu¬
stand  vom 4. Juni 1851 bei Annahme mildernder Um¬
stände mit Haft oder mit Geldstrafe  geahndet werden,
hat der Justizmtnister die preußische Strasuollstreäungsbe-
hördcn angewiesen, daß sie sofort sä m t l ich e , no chn i cht
durch Strafvollstreckung erledigte Urstetle  we¬
gen derartiger Zuwiderhandlungen darauf prüfen,  ob es
der Billigkeit entspricht, G n a d e n e r w e t se zu ®«nfWn fcer
Verurteilten von Amtswegen zu befürworten . Die Befür¬
wortung soll stets für geboten erachtet Werden, wenn anzu¬
nehmen ist, daß das Gericht nicht auf Gefängnis erkannt ha¬
ben würde , falls das neue Gesetz schon zur Zeit der Ab-
urteilung gegolten hätte.

Zurückkehreude Belgier.
Berlin,  13 . Dez. Die Berl. Ztg. a. M. meldet aus

Basel: Seit einigen Tagen treffen auf der Station Singen
(Baden) zahlreiche Belgier  aus Frankreich ein, die über
die Schweiz  zurückkehren Wollen. Die Zahl der Unbemit¬
telten ist auffallend groß. Sie Werden von der Gemeinde und
dem deutschen Hilfsverein unterstützt. Ae Zurückkehrendem
erzählen, daß ihnen in Frankreich das Wenige, Was fie noch
besessen haben, von den Behörden Weggenommen Wurde.

Die kriegswütigen französischen Frauen.
Amsterdam,  13 . Dez. (T.U., Nach einer Meldung

aus Paris veröffentlicht der „Figaro " einen Brief eines
Abonnenten, Worin vorgeschlagen wird, eine Vereinigung
der französischen Frauen zu organisieren zu Gunsten der
Fortsetzung des Krieges. Ae französischen Frauen haben
folgende Resolution erlassen: Wir wollen die Fortsetzung
des Krieges, bis der einzig logisch mögliche Frieden er¬
reicht sein Wird, ein Frieden, der uns den Sieg bringt.
Die deutschen Frauen haben eine Kundgebung für den
Frieden erlassen, aber wir Mütter , Frauen , Töchter, die
nichts verlieren , sondern gegeben haben Was sie hatten,
nämlich das Liebste Was sie auf der Welt besitzen, wir
Wollen auch ein Manifest erlassen, aber eine K u tt dgebung
für den Krieg.

Salandra spricht.
Rom,  13. Dez. (W.B.) In der Kammer erklärte Sa¬

tan d r a : Bei seinen pflichtgemäßen Reisen durch das Land
habe er die E i n t r a cht der Italiener  feststellen können.
(Sehr lebhafter Beifall .) Das Herz der Nation schlage mit
den Herzen ihres Heeres und Königs zusammen. (Sehr
lebhafter Beifall . Rufe : Es lebe der König und die Kö¬
nigin !) Salandra betonte dann , welche hohe Bedeutung
die Ernennung des Ministers B a r z i l a i für Italien habe.
(Sehr lebhafter Beifall . Rufe : Es lebe Triest !) Ja , sagte
Salandra , das ist der Ruf der italienischen Seele, der Ruf,
der von Mailand bis Palermo Widerhallt. (Sehr lebhafter
Beifall . Wiederholte Rufe : Es lebe Triest !) Der Redner
stellte fest, daß der Krieg außerhalb jeder Frage sei, ebenso
Wie die nationale Eintracht . Er erkannte an, daß das Mi¬
nisterium nicht das Vaterland sei; die Minister vergingen,
das Vaterland allein sei unsterblich.  Die Pflicht , der
Kammer sei, für eine bestmöglicheRegierung zu stimmen.
Diejenigen, die glaubten, daß die gegenwärtige Regierung
nicht die beste sei, die Italien habe könnte, hätten die Pflicht,
gegen sie zu stimmen. Um von den ihr übertragenen Voll¬
machten den besten Gebrauch, machen zu können, müßte die
Regierung von dem klaren, unzweideutigen und bedingungs¬
losen Vertrauen des Parlaments gestützt sein. (Beifall .) Er
bitte demnach die Kammer, die Tagesordnung Rava anzu¬
nehmen. Wenn die Abstimmung eine Minderung des Ver¬
trauens anzeigen sollte, Würden Wir mit reinem Herzen und
mit ruhigem Gewissen auf unsere Plätze als Deputierte zu¬
rückkehren und ergebene Anhänger eines jeden sein, der den
Ruhm haben Wird, das heilige Unternehmen zum glücklichen
Ende zu führen, das durch den Akt des Glaubens — der
im Heer und im Lande nicht Lügen gestraft Wird — begonnen
zu haben, unser Stolz bleiben wird . (Sehr lebhafte Zu¬
stimmung. Beifall . Wiederholte Rufe : Es lebe das Heer!)
Es folgte dann die Abstimmung.

Die Vergewaltigung Griechenlands.
Bafel,  13 . Dez. Ans Patts Wird gemeldet, daß ein

allgemeiner Boykott der griechischen Waren in Frankreich
begvunnen hat. Die Pariser Zeitungen lassen sich aus Athen
drahten, die Spannung sei aufs höchste gestiegen und der
Ministerrat tage ohne Unterbrechung. Anzeichen seien vorhan-
imt, daß die griechische Regierung dem Vierverband offen ent¬
gegenzutreten entschlossen sei.

London,  13 . Rov. (W.B.) Das Reutersche Bureau er¬
fahrt aus diplomatischer Quelle, daß die Verbündeten
fest  entschlossen sind, Saloniki nicht zu raumen.

Sofia,  13 . Dez. (T.Ui.) Ein Diplomat , der aus Sa¬
loniki  hier eintraf , erzählte, daß die ernst so reiche Stadt
jetzt ganz verarme.  Die Ententelandungen haben den
Handel vollständig zu Grunde gerichtet.  Ein
großer Teil der Einwohner ist an den Bettelstab gebracht.
Das französisch-englische Flottenkommando sucht fortwäh¬
rend deutsche Unterseeboote. Die Offiziere der Entente»
truppen gehen mit den Bewohnern sehr gewaltsam um.
Die ganze Bevölkerung Griechenlands ist von unserem Siege
überzeugt und schont nur Frankreich, demgegenüber eine
große Sympathie herrscht. Jedermann ist davon überzeugt,
daß das Eingreifen König Konstantins das Land vor dem
Schicksal Serbiens und Belgien rettete.

Jüanschikai auf dem Thron.
New York.  13 . Dez. (W.B.) Reutermeldung . Ein

Telegramm aus Peking  meldet, daß der Staatsrat nach der
Abstimmung über die Frage des Regierungswechsels

an Jüanschikai  das Ersuchen gettchtet hat, den Thron
zu besteigen. Jüanschikai weigerte sich zunächst; als er aber
zum zweiten Male  ersucht wurde, nahm er das an ihn
gerichtete Ersuchen mit dem Vorbehalte an, daß er der
Präsident bleibe,  bis ein günstiger Zeitpunkt für die
Krönung gekommen sei. _
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Minden,  13 . Dez. (W.B.) Die deutsche Zentrale

für Kriegslieferungen von Tabakfabrlkaten, Sitz Minden
(Westfalen), hat dem deutschen Komitee zu Gunsten des
Roten Halbmondes  einen Betrag von 100000 Mk.
überwiesen . Den gleichen Betrag  hat die ge¬
nannte Zentrale als Anlaß der großen bulgarischen Waffen¬
erfolge dem deutschen Hilfsausschuß für das Rote Kreuz
in Bulgarien  überreicht.

Lokales uns Provinzielles.
— Vom Bahnhof.  Heute Wird der in dem hiesigen

Bahnhof neue ringförmige Lokomotivschuppen  mit
16 Ständen und einer großen elektttsch betriebenen Loko-
motivdrehscheibe in Benutzung  genommew Es ist
damit einem längst empfundenen 'Bedürfnis für die hiesige
EisenbahnbetttebsWerkstätte mit den zahlreichen hier statio¬
nierten Maschinen Rechnung getragen, da sich der seit dem
Bau der Deutz-Gießener Eisenbahn vorhandene alte Lokomo¬
tivschuppen für die immer wachsenden Verhältnisse in Dillen-
burg mit ver Zeit als viel zu klein erWiesen hat. Das neue,
im Nanzenbachtale erttchtete Gebäude ist mit allen Neue¬
rungen in technischer und hygienischer Hinsicht ausgestattet;
die Eröffnung desselben Wird von Seiten des Eisenbahnperso¬
nals sehr begrüßt.

— Ritter des Eisernen Kreuzes.  Herr Mül - 8
lensiefen,  SchWager des Herrn I . C. Schramm hier, D
z. Zt. Hauptmann und Chef der 4. Batterie des Rest- 1
Feld-Art .-Reg. 33 erhielt das E i s e r n e Kreuz  1 . Kl. Lenti,.
Friedrich Schramm  von hier Wurde für besonders erfolg¬
reiche Ausführung einer Patrouille auf dem westlichen
Kriegsschauplatz durch das Generalkommando mit dein Ei¬
sernen Kreuz  ausgezeichnet.

H a i g e r , 14. Dez. Am Donnerstag, 16. Dezember, nach¬
mittags 5 Uhr findet im Rathaus eine Stadtverordne-
netenversammlung  mit folgender Tagesordnung statt:
1. Beschlußfassung über die Gültigkeit der diesjährigen Stadt-
verordneten-ErgänzmigsWahlen. 2. Neuanschaffung eines Ofens
für die Zentralheizung im 'Krankenhause. 3. Verkauf eines
Grabens an die Hansa-Zement- und FilterWerle m. b. H.
4. Wähl eines Vertreters für die Kttegstagung des Nassauischen
Städtetages am 18. b. Acts, in Frankfurt a. M. 5. Erhöhung
der Gebühren für Revision der Jahresrechnung. Der öffent¬
lichen schließt sich eine geheime Sitzung an.

Burg,  13 . Dez. Heute Wurde hier aus der Dill , an
der Stelle , Wo die Ar in die DM fließt, die Leiche des in
Herbornseelbach ansässigen Gustav Henß gelandet.

6 . D r e i s b a ch b . Sinn , 13 . Dez . In seltener Frische
konnten hier Gemeindevorsteher a. D. Gerth  und Frau
ihre goldene Hochzeit  feiern . Aus diesem Anlaß wurde
dem Jubelpaar die goldene Ehejubtläumsmedaille verliehen.
Außerdem wurde demselben vom Frauenveretn ein Geschenk
gestiftet, der Ortsgeistliche überreichte eine prachtvolle Bibel.
Herr Gerth hat 21 Jahre die Geschäfte als Ortsoberhaupt
verwaltet . „ ■ ■ . i

Fran  f fu rt,  13 . Dez. Der Frankfurter Reichstags-̂
abgeordnete Dr . Quarck  hat eine seltsame Kartoffel - '
ge schichte,  die großes Aufsehen erregt , aufgedeckt. Ae
schon seit Wochen herrschende Kartoffelnot veranlatzte ihn
zu einer Anfrage bei der hiesigen Eisenbahndirektion, Wie¬
viel Kartoffeln für den Frankfurter Ortsverkehr schon auf
dem Güterbahnhof eingetroffen seien. Die Direktion wies
für Oktober und November den Eingang von 900 Wagen
Kartoffeln oder 180000 Zentnern  nur für Frankfurt
nach Das städtische Gewerbe- und Verkehrsamt erhielt
dagegen nur 68500 Zentner von dieser Summe ; es müs¬
sen demnach dem freien Verkehr 115 000 Zentner zugeflihrt
worden fein, oder diese große Menge lagert bei den —
Händlern . Es wurde sofort eine Bestandsaufnahme einge¬
leitet um festzustellen, Wo die von der Eisenbahn nach-
qeWiesenen Weiteren 115 000 Zentner Kartoffeln geblieben
sind. Der Stadt Frankfurt Wurden von 150000 Zentnern
bestellter Kartoffeln bisher nur 85 000 Ztr . geliefert. Und
hiervon ist der größte Teil erfroren . Nach neueren Mit¬
teilungen soll es sich' sogar um 100 Waggons handeln.

Frankfurt,  13. Dez. Im Westbahnhof geriet gestern der
Hilfsarbeiter Provisani  unter eine rangierende Wagen¬
abteilung, wobei' der Verunglückte überfahren und getötet
wurde - Am letzten Freitag oder Samstag Wurde rm ,tadt.
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Eintausch und Einkauf von altem Gold und Silber.

Als beliebte und passende Weihnachts-Geschenke
empfehle

Uhren, Solch u.
Silber-Waren

Meine Uhren sind bester Qualität der berühmten Uhrenfabriken Biel,
Glashütte und Genf. Sämtliche Uhren sind sorgfältig geprüft mit mehr¬

jähriger Garantie . Das Gold- und Silberwarenlager ist in jedem Artikel reich-
haltig ausgestattet in nur neuen modernen Mustern.
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das Gemälde von Spitzweg „Forellenbach" von
—̂ rter Hand aus dem Rahmen geschnitten und g e-
r (c |j. Das gestohlene Bild hat einen Wert von 5—6000 Mk.

Letzte NacdricdtLN.
stkliu, 14. Dez. (TU .) Im Reichstag hat der Abgeord-
' "ermann folgende kleine Anfragen  gestellt : Ist

Reichskanzler  berckit und in der Lage, über
englischerseits verbreitete Behauptung Auskunft zu
1. Deutschland habe seit langem Vorbereitung

grossen zum Angriff auf Britifch - Südafrika,
Andere durch Häufung von Munition und Aufstellung
.; außerordentlich starken Truppenmacht in Deutsch¬
es stasrika;  2 . der Gouverneur von Deutsch-Südwest-
>habe von Beginn des Krieges an mit dem burischen
»ndanten Maritz ein Abkommen zwecks Angriffes auf
rika getroffen; 3. nach Ausbruch des Krieges habe die
vete Macht von Südwestafrika  an zwei Stellen,
' bei Souildrift und Nakal-Süd, einen Angriff  auf

° Gebiet gemacht.
■***' i4- Dez. (TU .) Der „Czas" entnimmt dem
>Slove " folgende Mitteilung : In Rostow am Don
sich über 40 000 Ruthenen aus Galizien, darunter

er des früheren russenfreundlichen Nationalrates,
russische Regierung hat als Unterstützung für diese

Klinge dem Nationalrat monatlich 6 0 0 0 0 R u b e l an-
ljesen.  Nunmehr stellt sich heraus , daß die Flücht-
l,von diesen monatlichen Geldern überhaupt keine
sierstützung  erhallen und mehrfach Hungers ster-

b e n. ^ Die eingeleitete Untersuchung ergab, daß die zur
Unterstützung an den Nationalrat abgeführten Gelder von
monatlich 60000 Rubel einfach unterschlagen wurden.

Budapest , 14. Dez. (TU .) A Bilag läßt sich aus Athen
drahten, daß nach dort aus Korfu eingetroffenen Meldungen
starke albanischeStr eit krä ft e die Serben und Mon-
tenegriner  fortgesetzt angreifen  und ihnen große Ver¬
luste verbringen. Die zurückflutenden serbischen Streitkräfte
lerden sehr unter diesen Angriffen. Die Stimmung der ser-
bychen Truppen ist außerordentlich gedrückt. Die Albaner
nehmen häufig weinende serbische Soldaten gefangen, die nickt
den geringsten Widerstand leisten.
. . Dez. (TU .) Aus Saloniki wird gemeldet, daß
dre Athener Ge,andten Frankreichs und Englands  den
Auftrag erhalten haben, Griechenland ein Ultima¬
tum  zu überreichen.

Bukarest , 14. Dez. Nach sicheren Informationen trans-
Russen  den größten Teil ihrer an der

E,sb n ze Bessarabiens  gegen Rumänien aufgestellten
sSSrai Sert vorgestern ist zwischen Rumänien und
•ni,stand die bisher regelmäßig funktionierende Drahtverbindung

eingestellt. In Rumänien wird die Entlastung der Grenze an¬
genehm empfunden und hauptsächlich auf die entschlossene Hal¬
tung der Regierung, den Durchmarschder rusiischen Truppen
nicht dulden zu wollen, zurückgeführt.

Großes Hauptquartier , 14. Dez. (Amtlich.)
westlicher und östlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse,
valkan-llriegrschauplatz:
Südwestlich und südlich von P l e v l j e haben die öster¬

reichisch-ungarischen Truppen den Feind erneut zum Weichen
gebracht. Dort und in den montenegrinischen Bergen wurden
etwa 2500 Gefangene  eingebracht.

Oberste Heeresleitung.

BraunschweigLar.. « lehrat;s;aitundLahr;»oiker i.
D zotigem . Ausbikig gute Stell *.
aü^als ^-ärwsJEer, Keehngsfährer,
Molkerdbeainter . Prosp. kosten-

!<» (itirch den Pln -ktor J. * «•»»« » « . (3214

VerantwortlicherSchriftleiter : Karl Sattler  in Dillenburg.

nachts - Marht!
Rabattbücher werden umsonst verabfolgt, für ein volles Buch erhalten SieM. 5 .—i. bar

Pfund 80 Pfg

Deutscher
Cognac

Wall - und Haselnüsse
Baumkeks . . .
Xante ktmisehung . .
ff. Creme-Praline . .
Hnsten stiller . .
W eibnachts -Dragees
Printen . . .

V*
7*
V4V*
V*V. »>

Jj

25
35
30
30
25
45

Marzipan . Stück
Marzipan-Figuren . „
Nuss -Brezel . „
Türkenbomben . „
Neger küsse . „
Keks in Hollen . Pak.
Feigen sehr schön . . . . . Pfd.

5 Pfg.
10  „

7 „
6 »
6 .

15 „
60 „

tsllgsc
Frankfurt a.M)

Hauptniedarlagen in:
Dillenbnrg : A. G. Gntbrod,
Haiger : Carl Fries,
Herborn : Carl Mährlen.

2689

Backpulver , Vanille -Zucker. 3 p ak. 25 Pfg.
Puddingpulver versch . Gesohmak . „ 10
Fünffruoht -Marmelade ff. Dessert -Dosen . *. ’ ’ * Dose 70 ”
Feldpost -Zigarren „Gute Gaben “ . Kiste 2.20  ”
Kunst-Honig „Lindenastdose . Dose 1.00  „
-Kakao . . pfj 2.50
Roh-Kaffee Pfund 1.60, gehr . Kaffee Pfund 1.80 und 2.00 „

ZM WWm» job(dfliKtn
tVerkauf eiaeS in jeSem Hause Senöstgtrn Artikels wird
er Mau « sdeZ?$mn  gesucht.

r* Pi)sjen ist besonders aeelgriet für Halötrwalide«.
l unter tt. S>L8SS an die Geschäftsstelle.

Men Sfc schon Koran seflncftt,
viele Vorteile Jtraen durch den

Einkauf am Flaize
»ten werden?
Sie finden in meinem modern einge¬

löteten Kaufhaus stets das Neueste,
®gut sortiertes Lager und durch die Ein-

^ufscentrale Hamburg und Berlin
Mur beste Qualitäten

zu unerreicht billigen Preisen.
Ich werde stets bemüht sein dem Wunsch

'feer Kundschaft Rechnung zu tragen.

Erbswurst f bester Ersatz für ) ,
Bohnenwurst | Hülsenfrüchte } ®tück 26
Deutsches Mittag -Essen
Reis , Tomaten-Reis,Kraftreis , Erbsreis
Tomaten-Kraftkost , Tomaten-Kartoffel
Jedermann als aussergewöhnllch billig- u.
gute Kost zu empfehlen . . . . Paket

Fleischbrühwürfel . . . . 10  Stück 25
dito Feldpost . . . . 12 „ 35

30
Pf.

Pf.

Suppen-Nudeln . Pfund 50
Gemüse-Nudeln. 50
äfaocaroni. 52
Weizengries. n 45
Perlsago . . 65
Kartoffelmehl . . 35
Nährsalzkaffee -Ersatz . . . 40
Gesundheits -Kaffee . . . . . 80
Apfelringe. 90

Riesen -Heringe . Stück 15 Pfg.
Zwiebeln . . . . . . . Pfund 15

#3»5 n aus eigener Kellerei gut I
gepflegt sehr preiswert. Zigarren forceMarkenbillig u. gut.

Rheinisches Kaufhaus,
Dillenbung, Wilhelmsplatz 9.
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blatt
in verschiedenen Preislagen.

in gröBter Auswahl,
sowieErsatz -Garantie-
Batterie . Jede Bat-

1 wird in Gegenwart des Kunden geprüft.

Luntenfeuerzeug.
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her stets wachsende Umsatz meiner Taschenlampen
’kr beste Beweis der Güte und Brauchbarkeit der-
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Cölnerstralle 60  —
empfiehlt seine grosse Auswahl in

Damen -Pelzen 11. Muffen
!sj T ^ art̂ er  Nerz — Persianer — Breitschwanz — litis — Skunks -Opossum
iNerz-Murmel — Feherücken — F ehewamme — Seal -Bisam — Alaska — See — Blau-

und Weiss -Füchsen — Hermelin — Kanin und Mufflon.

Jede Anfertigung nach Wunsch. Reparaturen schnell u. billig.

Sämtliche Herren - Mode «Artikel
wie Hüte u. Mützen , Kravatten — Wäsche — Stöcke — Schirme — Handschuhe,

Damen - und Kinderschirme . 7. -̂ l'
Echte Kieler Mützen für Knaben und Mädchen,
Sport- und Pelzhüte für Damen und Mädchen.

Feste Preise . .
Fachmännische Bedienung.

^ ^ Geschäftszeit von n Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
- - 7 Minuten vom Hauptbahnhof . ■
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Billige Sohttrzan für den Weihnachtstisch.
ElllfBII( fhfim ) aus waschechten Siamosen
DlUjKIlaUimxB od. Satin m Blenden- ■« »w

oder Bordenbesatz . J,fP3

Blutensthflfze  art Sr <2
uud Knopf-Garnitur. J,ÖU

BiuiemtliOKC  ää£ Ä“2a &2,35
weißen.bunte ZierschBrzen4000

Weiße und Hunte Zierschürzen600_ M

Backfisch-Schürzen,nneuen Formen.

Reizende Neuheiten in

Wiener Schürzen:Holländer Schürzen

Schwarze Blusenschürze
mit Blenden- uud Knopf-Garnitur . >1,03

Schwarze Blusenschürze gutes glanz¬
reiches Cache-

mirgtiwebe mtt Blenden, Knöpfen
und Tasche. 4.50

Schwarze BlusenscMrze  sUSTÄ
abgefüttert , mit Tasche, dezenter
Knopf- und Blendenbesatz . . . . 6,00

Schwarze Zierschürzen aus j qePanama . J

Schwarze elegante Zierschürzen
in Cachemir, Mohair uud öeide

Schwarze Kleiderschürzen
Heue Kinderschürzen
ünilormschflrzen für Knaben

Welsse Servierschürzen
Seruier-Kleider:: s Hodehans G. Laparose

Dilleuburg.
Donnerstag, de» 16. pezemöer ds. Is.

Kram - o. Uiehmorkt
(sogenannter Weihnachtsmarkt ) .

Der Magistrat.

DeKnnntmachung.
Am 83 . Dezember er., urchm. S Uhr wird der

Unterzeichnete zu Haigee —Bürgermeisteramt—
eine große Separatorerr -Arrlage

öffentlich meistbietend grgen gleichbare Zahlung zwingSweise
versteigern

Die Anlage, dle einer auswärtig-v Gesellschaft gehört,
und aas der Crmentsabrik Haifa in Haiger steht, kam vor
der Bersteigerung von den Kaufliedhaber« dort e,«gesehen
werden.
2334) Deblo «, Gerichtsvollzieher in Dillenburg.

DolW-Dem»;nMnhurg.
Eingetragene Genoff-nschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

General-Uersammlnng
Mittwoch, 15. Jezemöer ds. Is ., nachm. 2 Mr

im Hotel Reuhoff , dahier.
. -= TageS - Orduung: === ==
1. Vorlage einer GeschäfrSüberflchtund eines Kaffe-
S.

abichluffiS der adgelauleueuMorare dS. JcS.
Wahl de§ Direktors.

3. Wahl von 2 AatsichlSratSmitgliedern.
4. Ausschluß von Mitgliedern wegtn Nichtbeachtung

des 8 44 drS SratalS.
3. Mitteilung über die stattgrfundene Revision seitens

deS tzaa lichea Revisors.
6. Sonstige Angelegenheiten. 2766

Zu zahlreicher Beteiliauna ladet ergebenst ein
Dillenburk . den 6 Dezember 1913.

Worschuß-Werei« zu AMenömg.
Eingetragene Genossenschaft mit « aöelchränkrer Hastpfl chi-

Gerhard . Klöckaer Conrad.

Wir suchen -am bald
Eintritt einige tüchtige

Sierdschiotser,
low e fetnes einen mit
Sem Lchlei'en von samt»
itchen Guheilrn vertrau¬
ten tüch ig?n

Schleifer,
der auch erwaS von der
B 'rn.ckelavg versteht.

Sckrlftl. Meldungenm
Lvh-rausvrücheuu. Zeag°
n'S-Abschctstea find zu
ichru au die Kerner

KerdfaSriL. K. m ö. K.,
Kernei W.

M-ichtt Stützte
oerkaafr sein H ««s , Ge¬
schäft. Besitzt« !« od-r An¬
wesen hier oo-r Lma-geud
Direkte Off rten an Georg
Geiserrhof biö z. 20. ds
er beten postlagernd Giesten.

möv-̂Pclzwaren
ins«thr r<ticb*rflûwah'
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81! zum 24. Dezember biete ich einen besonder! binnen(Delhnnchts-
Verkouf für fertise Damen-, Mädchen-, Backfisch-n. Rinder-Konfektlon
ln Oberaus reicher Auswahl, säten Stoffen and beiinnnt guter 0er-
orbeltuns. sowie für Konfektion!-, Kleider- und Blusen-Stoffe in
viel grösserem Umfange, nis ich es bisher vorgesehen hnbe. Die

Ursache dieser Preisermüssisune
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10 infolge der anhaltenden Lebensmittelteuerung )U suchen. Ich sehe
dem kaufenden Publikum letzt die beste Gelegenheit, bei Anschaffans
von Beklefdunsssegenstdnden recht viel Geld zu sparen und empfehle
SM besonders, mit den Einkäufen für Oeihnachts-Geschenke recht

friihzeltis zu besinnen.

J. Pfeifer - messen - Harktpl.
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